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Volkswirtschaftskammer des Berner
hat ihr Industriebarometer veröf-

Das Ja zurVolksinitiative <Ge-
Masseneinwanderung> bereitet den

derBernerRomandie Sor
Wirtschaft Seite 5

Ir rt
Uhren Meilensteine
Wie das Musée international d'horlogerie
in La Chaux-de-Fonds seinen 40. Geburtstag
feiert. Seite 15

ie Sorgen
m Berner Jura

DIE TAGESZEITUNG FÜR BIEL UND DAS SEELAND

Finanzausgleich Kuriositäten
<Reiche> Kantone zahlen für <ärmere>>. fm
Prinzip ist der Finanzausgleich ganz einfach.
Im Detail sieht es anders aus. Seite 3

Tennis Federer
Im Halbfinale wartet
ein kanadischer
Aufschlagskönig. Seite 25
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Viel Kultur
in der Altstadt
Biel Es geht früh los: Nächsten Montag
um 6 Uhr morgens eröffnet die Compa-
gnie Baffden 37. Pod'Ring auf dem Bahn-
hofplatz. Ob sich die Ftühpendlervon ei-
ner Performance zum Thema Ausgren-
zung zum Innehalten bewegen lassen?
Ab Dienstag f8 Uhr, ist das Programm
dann niederschwelliger terminiert und
belebt wie gewohnt an mehreren Spiel-
stätten die BielerAltstadt. Die Besonder-
heiten: Am Donnerstag der Bieìer Abend
mit einem Querschnitt durch die hiesige
Musikszene und über vier Tage verteilt
das Gastspiel des Hörfestivals Sonohr.
Teil des Bieler Abends ist die Sängerin
Thars Diarra. Sie hat letztes Jahr ihr De-
bütalbum veröffentlicht - ein musikali-
scher Ausdruck ihrer selbst und der lan-
gen Suche nach il¡er Identität zwischen
Biel und Westafrika. tg

Kultur Seite 24

Ein dickes
Exemplar
Jahrbuch 2013 Gestern ist im Kino Rex
das Bieler Jahrbuch 2013 präsentiert
worden. Es ist eine ungewöhnlich dicke
Ausgabe: 373 Seiten umfasst das Werþ
das sind fast 100 Seiten meh¡ als vor ei-
nem Jahr. Wirldich überraschend ist das
allerdings nicht. Schliesslich gab es auch
viel zu erzåihlen.Vor allem das Eidgenös-
sische Turnfest (ETF) 2013 in Biel gab
viel zu reden. So wurde den Turne¡n
denn auchviel Platz im Jahrbuch einge-
räumt.

Es war eine Premiere, dass die Buch-
vernissage im Kino Rex stattfand und
nicht wie üblich im Blöschhaus. Der
Ortswechsel wurde vorgenommen, weil
nach der Buchpräsentation auch gleich
noch die Erstauff'uhrung des ETF-Films
<Les g¡rmnastes> des Genfer Regisseurs
Gilles Monnat anstand. lsg

Biel & Region Seite 10

Peyretti hofft
auf Frankreich
Wñ12014 Heute Abend um 18 Uhr er-
öffnen Frank¡eich und Deutschland die
Viertelfinals. Der Knüller in Brasilien
wecl<t Erinne¡ungen an den Halbfinal
1982 in Spanien. Die Fra¡zosen waren
in derVerlängerung mit 3:l in Führung
gegangen und mussten sich schliesslich
im Penaltyschiessen von den Deutschen
schlagen lassen. FC-Biel-Spieler Nor-
man Peyretti war damals zwar noch
nicht auf der \üelt, hat aber von seinem
Vater viele Geschichten gehört. Jetzt
sei die Zeit für die Revanche gekom-
men. Der 20-jährige Mittelfeldspieler
stammt aus Nizza und nimmt seine

Der Bahnhofp
owird autofre¡

atz

Biel Die Stadt hat gestern vorgestellt, wie der neue Bahnhofplatz
aussehen soll. Für Autos wird er gesperrt. Das letzte Wort hat das Volk.

einer Studie wurde der Energiever-
im Regionalpark Chasseral unter-
Wenig Íiberraschend ist die Ab-

von fossilen Brennstoffen
gross. Nun wollen die Gemeinden

Berner Ju¡a Seite 11

chwuchstalente
m Seeland

morgen messen sich die nationalen
in der Qualifi-

fi¡r die Schweizer Meisterschaf-
Insgesamt acht Seeländer wollen in
Region den Sprung in die Viertelfi-
schaffen. Sport Se¡te 27

eute a uf bielertagblatt.ch

Wie So d e r
a h n hofplatz

n Zukunft Auf dem neuen Bahnhofplatz gibt es mehr Platz für Fussgängeç Velos und Busse.

wollen lhre Meinung zur Umge-
ng des Bahnhofplatzes wissen.

Sie mit bei unserer Umfiage.

Wetter heute im Seeland

Der Tag beginnt trocken. Um den
Jura sind allerdings schon am Mor-

erste Regenschauer möglich. Im Ver-
des Nachmittags wird es auch im

zunehmend gewittrig. Seite 31

Seit zehn Jahren spricht die Stadt da-
von, jetzt wird es konk¡et. Biels Visiten-
karte soll endlich neu gestaltet werden.
Gestern haben die Behörden vorge-
stellt, wie der neue Ba}nhofplatz ausse-
hen soll.

Die grösste Neuigkeit: Autofahrer
müssen in Zukunft einen Bogen um den
Bahnhof machen: Das Gebiet soll bis
zum Guisanplatz autofrei werden. Da-
mit setzt die Stadt einenkla¡en Schwer-
punlrt zugunsten des Langsam- und des
öffentlichen Verkehrs. Für alle sei es
auf dem Bahnhofplatz schlicht zu eng,
sagte Stadtpräsident Erich Fehr. Wo

heute täglichAutos undhunderte Velos
parkieren, kommen Bäume, Grünflä-
chen und Sitzbänke hin. Weiter nörd-
lich werden vier gedeclte Bus-Halte-
stellen gebaut. Wartehäuschen und
Tourismus-Büro müssen weichen.

Die Autofahrer werden in Zukunft
über den Guisanplatz geleitet. Dort sor-
gen Fussgängerampeln dafür, dass der
Verkehr nicht ständig stocl,¡¡t. Der zu-
sätzliche Verkehr auf dieser Strecke
könne damit gut bewältigt werden,
sagte Roger Racordon, Leiter derAbtei-
Iung Infrastruktur. Weil die Parkplätze
auf dem Bahnhoþlatz aufgehoben wer-

Tanja Lander

den, ist laut den Behörden sowieso mit
weniger Autos zu rechnen.

Die Kosten für die Neugestaltung
werden auf 19 Millionen Franken ge-

schätzt. Rund die Hälfte davonwirdvo-
raussichtlich die Stadt Biel tragen.

Die genauen Zahlen werden im De-
zember vorliegen, wenn der Stadtrat
über das Projel<t entscheidet. Sagt er J4
wird das Bieler Stimmvolk im März
2015 über die Neugestaltung abstim-
men. Die A¡beiten am Bahnhofplatz
werden zwei Jahre dauern und im Som-
mer 2017 abgeschlossen sein. jl

Biel & Region Seite 9

7
Die Sprachen
und der Streit

Wöchentlich ein Tentrum
dank dem Wochenmarkt+

Landessprachen Drei Volksinitiativen
in Graubünden, Nidwalden und Luzern
wollen, dass künftig nurmehr eine
Fremdsprache unterrichtet wird. Da
Schüler mit Englisch beginnen, würde

Radelfingen Invielen ldeineren Dörfern
im Seeland gibt es nur noch einen oder
gar keinen Laden mehr. So geht es auch
der Gemeinde Radelfingen am Flienis-
berg wo seit der Schliessung der Kdserei,

diesen Markt gestern besucht und fest-
gestellt, dass die dreiVerkaufsstände das
Leben ins Dorf zu¡ückbringen und den
Parþlatz beim Restaurant Sternen zu
einem temporåiren Dorftreffpunkt ma-

Heute mit

Stellen-
markt

n und Seruiceseiten

1,4



L)tgr \-x l\LõtvI um Doppelspurigkeiten abzubauen und neue Angebote möglich zu machen. Seite 11

Biel Der Bahnhofplatz soll ab 20L5 neu gestaltet werden. Autos werden genauso verbannt wie die
Parkplätze. An ihrer Stelle entstehen Bänke, eine unterirdische Velostation und vier Bus-Perrons.

Professioneller
Dieb und Raser
Gericht Ein Litauer wurde mit
gestohlenen Uhren und Schmuck
aus der Bijouterie Gubler
angehalten. Gestern wurde er
wegen verschiedenen Straftaten zu
drei Jahren Haft verurteilt.

Ersei nochnie inBiel gewesen. underhabe
hier auch keinen Einbruch verübt: Died

bruch in die Bijouterie Gubler an der Ni]
daugasse beteiligt gewesen zu sein un(
dort in der Nacht vom neunten auf de¡

nem Tatort ein Einbruchswerkzeug
der DNA des Litauers. Im Tresor der
theke fehlten 13 OO0 trYanken. Undbei
ner gut vierzehntägigen
hinterliess der Ma¡rn nochweitere
zumeist bei
Sowurde er amt8. Februa¡ 2013 auf der

mit einer Geschwindigkeit von 176

denkilometern geblitzt und im
FÌeiburg Iäuft ebenfalls ein Verfahren
gen massiv überhöhter
Bei diesen Fahrten wa¡ er stets in
hrng von einem oder zwei Kollegen.
mit jenen Leuten, mit denen er in
land im Gefängnis war. Seit 2005 ist er

Nachba¡sland acht Mal wegen
veru¡teilt worden, dazu kommen noch
tere Delikte. Es war auch die deutsche
lizei, die den Mann einige Tage nach
Einbruch in die Bijouterie i¡ Berlin
einem Teil des Diebesgutes
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Der Bahnhofplatz wird neu gestaltet. Die Autos werden über den Guisanplatz umgeleitet. Dafür gibt es mehr Platz für Fussgänger, Busse und Velofahrer.

Mehr Platz, weniger Chaos. Das ver-
spricht die Neugestaltung des Bieler
Bahnhofplatze s. Baudirektorin Barbara
Schwickert und Stadtpräsident Erich
Fehr haben gestern über das revidierte
Projekt informie¡t. Und sie präsentier-
ten eine Überraschung: Anders als bis-
her geplant, sind Autos auf dem Bahn-
hofplatz und in der unmittelbaren Um-
gebung nicht mehr erwünscht. Die Ver-
resius-Strasse direkt vor dem PIatz so-
wie die Bahnhofstrasse bis zum Gui-
sanplatz werden für den motorisierten
Individualverkehr gesperrt.

<Heute kann man in fast keiner Stadt
mehr mit dem Privatwagen auf den
Bahnhofplatz fahren>, sagte Fehr. Zu-
dem könnten die Probleme am Bahnhof

- stockender öffentlicher Verkehr und
ein chaotischer Platz - nicht gelöst wer-
den, wenn Autos, Busse und Pendler
weiterhin alle das Terrain benutzen
wollten. AIs Durchgangsstrasse sei die
Verresius-Strasse nicht nötig, argumen-
tierten die Gemeinderäte. Zudem wer-

dendie 55 Parþlätze auf demBahnhof-
platz aufgehoben, wodurch sowieso we-
niger Autos zirkulierten. Erhebungen
hätten gezeigt, dass eine komplette Re-
organisation nötig sei, sagte Schwickert.
Der Bahnhofplatz wird vor allem von
Fussgängern und Benutzern des öffent-
lichen Verkehrs frequentiert. Sie ma-
chen rund zwei Drittel aus, das sind in
Spitzenzeiten über 5000 Personen.

DerAutoverkehr soll gemäss den Plä-
nen via Guisanplatz umgeleitet werden.
Für das flüssige Fahren werden die
Fussgängerstreifen beim Guisanplatz
mit Ampeln aufgerüstet. Bei der Bar
<Pooc> wird ein weiterer Kreisel ge-

baut. Eine massive Verkehrszunalme
ist laut den Behörden auszuschliessen,
auch weil die Innenstadt mit der Eröff-
nung des \ilestasts vom Verkehr entlas-
tet werde.

2000 Velo-Abstel lplätze
Anstelle der Parkplätze auf dem Bahn-
hofplatz werden in der Nähe zirka 20

Kurzzeit-Parkplätze erstellt. Zudem
wird geprüft, ob im Bahnhof-Parking
weitere Kurzzeitparkplätze angeboten
werden können. In den Parkhäuser am
Bahnhof stehen insgesamt über 400
Parkplätze zur Verfügung. Die Taxis
warten künftig seitlich der Post auf ihre
Kunden.

Für die Velofahrer ist eine unterirdi-
sche Parkanlage geplant (siehe Grafik
unten). Diese bietet Platz für 500 Fahr-
räder und ist kostenpflichtig. An beiden
Enden des Bahnhofplatzes werden je-
doch kostenlose, gedeckte Velopark-
plätze stehen. Insgesamt sind rund
2000 Abstellplätze für Velos geplant.

Der Bahnhofplatz selber ist in drei
Teile getrennt. Die Mitte des Platzes
bleibt frei für die Pendler und Schang
Hutters Skulptur <Vertschaupet>.

Die nördliche Seite ist firr den öffent-
Iichen Verkehr vorgesehen. Die Bus-
Haltestellen in der Bahnhofstrasse wer-
den aufgehoben. Neu halten alle Linien
zentral auf dem Bahnhofplatz. Das soll
das Umsteigen und die Orientierung er-
leichtern. An die Stelle des Wartehäus-
chens treten vier gedeckte Perrons (rote
Balken in der Grafik).

Bäume, Bänke und Grünfläche sollen
im südlichen Teil dafi.ir sorgen, dass die
Passanten verweilen.

Neue Bahnhof-Unterfüh rungen
Neu wird auch der Zugang zu den Bahn-
gleisen. Zwei weitere Unterführungen
sollen dafür sorgen, dass sich der Pend-
Ierstrom besser verteilt. Allerdings ge-

hört das nicht zum Projekt Neugestal-
tung des Bahnhofplatzes, aber es be-
einflusst dieses.

Diê SBB planen laut den Bieler Be-

hörden, 2Ol5 den Posttunnel wieder zu
eröffnen. Damit gelangen Passagiere
von der Post her aufdie Perrons. Aufder
anderen Seite ist eine dritte, noch grös-

sere Passage geplant. Diese östliche

Passage würde auch einen Veloweg be-
inhalten. Sie werde voraussichtlich zwi-
schen 2020 bis 2025 gebaut, sagte

Stadtplaner François Kuonen. Derzeit
wird noch geprüft, von wem diese Un-
terführung finanziert wird.

Das vorgestellte Projekt zum neuen
Bahnhoþlatz sei das Resultat eines zeit-
aufwendigen Prozesses, sagte Schwi-
ckert. Nach intensiver Debatte wurde
auf Druck des Stadtrates eine Begleit-

$uppe eingesetzt. Darin waren unter
anderem verschiedene Verbände, das

Iokale Gewerbe und die SBB vertreten.
Davon erhofft sich der Gemeinderat
weniger starke Opposition. Denn Stadt-
rat und Stimmvolk müssen der Neuge-
staltung zustimmen (siehe Infobox).
Die Kosten für die Neugestaltung wer-
den auf 19 Millionen Franken geschätzt.

Davon trägt die Stadt Biel acht bis zehn
MillionenFranken. JacquelineLipp

Der Zeitplan
. Seit 2004 liegt das Siegerptojelrt
des Achitekturwettbewerbes für den

neuen Bahnhofplatz vor. Das jetzige
Projekt basiert daraul wurde aber in
wesentlichen Punkten angepasst.
. lm Dezember 2012 hat der Stadtrat
nach intensiver Debatte den Projek-
tierungskredit gesprochen.
. Ende August 2014 will die Stadt
das Baugesuch einreichen.
. lm Dezember Z0L4 entscheidet der
Stadtrat über die Neugestaltung.
. Die Bieler Stimmbevölkerung wird
im März 2015 entscheiden.
. Die Bauarbeiten dauern von Som-
mer 2015 bis Sommer 2017. jl

Lin k: www.bielertagblatt.ch

Q Was halten Sie vom geplanten

Bahnhofplatz? Diskutieren Sie online.

Entsprechend ha¡te Worte brauchte

zvg richtspräsident Ma¡kus Gross. Er
nete den Mann als professionellen
brecher und notorischen
ser, derglaube, die
ten würden für ihn nicht gelten. Bei der

urteilung zum Einbruch in Biel
sich die Richter auf ein <dichtes

von Indizien> ab, so Gross. Der
wurde wegen gewerbsmässigem

Hehlerei, Sachbeschädigung und
handlung gegen das

setz z\ drei Jahren Haft verurteilt.
Staatsanwalt hatte eine Haftstrafe
dreieinhalb Jahren beantrag$.
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Velorampe

Passagen SBB
(geplant)

Der neue Bahnhofplatz: Vier Bushaltestellen (rot), eine unterirdische Velostation, zwei

neue Passagen zu den Gleisen, Kurzzeitparkplätze in der Wyttenbach-Strasse und bei

der Post. Der gesamte Bereich und die Bahnhofstrasse werden autofrei. Grafik BTlml
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Radioaktivität Die Messungen des

ckerwassers auf erhöhte Radium-
auf der ehemaligen Deponte
sind abgeschlossen. Die Messerge
veröffentlichte das Bundesamt für
sundheit (BAG) gestern - und
holte dabei einmal mehr, dass für
Bauarbeiter und die Bevölkerung
Gefahr bestehe. Letzte Woche hatte
BAG bereits die Resultate der
chenmessung auf dem Gebiet
Brüggmoos präsentiert (das BT
tete).

Das Sickerwasserwurde an sieben
len auf Radioaktivität untersucht.
zielle Eisenrohre, sogenannte
te¡ wurden fünf Meter in den Boden
rammt, um dann während einer
Wasser aufzunehmen. Die Werte
zwar teilweise erhöht, schreibt das

was auf die Radium-Rückstände
zuführen sei. Sie seien jedoch weit
dem gesetzlichen Grenzwert. Das

kommunizierte zudem, dass das

wasser nicht in das Grundwasser
gen könne, da eine undurchlässige
dimentschicht Deponie und
ser trenne.
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